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Chronik

Neue
Wettbewerbe

Hofstetten-Flüh: Erweiterung
der Schulanlage Fluh SO
Die Einwohnergemeinde

Hofstetten-Flüh SO veranstaltet
einen öffentlichen Projektwettbewerb
für die Erweiterung der Schulanlage
in Flüh. Teilnahmeberechtigt sind alle
Architekten, die seit dem 1. Januar
1985 in der Amtei Dorneck-Thier-
stein des Kantons Solothurn oder im
Bezirk Ariesheim des Kantons Baselland

Wohn- oder Geschäftssitz
haben; unselbständige Architekten, die
die obigen Voraussetzungen erfüllen,
wenn ihr Arbeitgeber nicht am
Wettbewerb teilnimmt und sein schriftliches

Einverständnis zur Teilnahme
des Angestellten vorliegt; alle seit
dem 1. Januar 1975 im solothurnischen

Leimental heimatberechtigten
Architekten. Betreffend
Arbeitsgemeinschaften und Architekturfirmen
wird ausdrücklich auf die
Bestimmungen der Art. 27 und 28 der
Ordnung für Architekturwettbewerbe
SIA 152 sowie auf den Kommentar
zu Art. 27 hingewiesen. Fachpreisrichter

sind Heinrich Altenbach, Basel;

Giuseppe Gerster, Laufen; Herbert

Schertenleib, Solothurn; Jean-
Claude Steinegger, Binningen. Für
Preise und Ankäufe stehen insgesamt
25000 Fr. zur Verfügung. Zur Aufgabe:

Das folgende Programm umfasst
auch die bereits bestehenden Teile im
alten Schulhaus: Schulzahnklinik, 3

Klassenzimmer, Handarbeitszimmer,
2 Kleinklassen, Lehrerzimmer,
Teeküche, Abstellraum, Turnhalleneinheit,

Schutzräume, Aussenanlagen,
Erweiterung um 2 Klassenzimmer
und Kurslokal. Anmeldungen sind bis
zum 31. Januar unter Beilage eines
Berechtigungsnachweises zu richten
an den Präsidenten der Schulhaus-
Baukommission H. Martin, St.Anna¬
weg 15, 4112 Flüh. Die Unterlagen
können ab 15. Februar gegen Hinterlage

von 200 Fr. bei der
Gemeindeverwaltung Hofstetten abgeholt werden.

Termine: Fragestellung bis 13.

März, Ablieferung der Entwürfe bis
l.Juli 1987.

Dierikon LU: Dorfkern
Die Einwohnergemeinde

Dierikon veranstaltet einen öffentlichen
Projektwettbewerb für die bauliche
Entwicklung und Gestaltung des
Dorfkerns Dierikon. Teilnahmeberechtigt

sind alle Architekten und
Fachleute, die das Bürgerrecht der
Gemeinde Dierikon besitzen oder
mindestens seit dem 1. Juli 1985
Wohn- oder Geschäftssitz in den
Kantonen Luzern, Zug, Schwyz, Uri,
Obwalden, Nidwaiden und Freiamt
(Kanton Aargau) haben sowie von
berechtigten Architekten beigezogene

Landschaftsarchitekten aus der
ganzen Schweiz. Betreffend
Arbeitsgemeinschaften und Architekturfir-
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men wird ausdrücklich auf die
Bestimmungen der Art. 27 und 28 der
Ordnung für Architekturwettbewerbe

SIA 152 sowie auf den Kommentar

zu Art. 27 hingewiesen. Für acht
bis zehn Preise stehen 50000 Fr., für
Ankäufe zusätzlich 10000 Fr. zur
Verfügung. Fachpreisrichter sind
Paolo Bürgi, Camorino, Eraldo
Consolascio, Zürich, Benno Fosco,
Scherz, Manuel Pauli, Stadtarchitekt,
Luzern. Hansueli Remund, Ortsplaner,

Sempach, Ersatz.
Der Kernbereich der historischen,

ländlichen Kleinsiedlung
Dierikon ist ein Ortsbild von nationaler
Bedeutung. Diese ortsbildpflegeri-
sche Höchsteinstufung stellt auch eine

besondere siedlungsbauliche und
architektonische Herausforderung
dar: Die baulichen Projektvorschläge
haben sich durch eine qualitätsvolle
Synthese von originaler Substanzerhaltung

mit zeitgenössischer
Architekturgestaltung auszuzeichnen. Die
Unterlagen sind bei der Gemeindekanzlei

Dierikon (6036 Dierikon,
Tel. 041/912626) gegen Hinterlage
von 200 Fr. zu beziehen. Das
Wettbewerbsprogramm wird unentgeltlich
abgegeben. Alle Korrespondenz und
die Abgabe erfolgt unter einem
Kennwort.

Termine: Fragestellung bis 20.
März, Ablieferung der Entwürfe bis
19. Juni, der Modelle bis 30. Juni.

Entschiedene
Wettbewerbe

Sierre VS: Le nouvel Höpital
d'Arrondissement
Le present concours a ete

organise par l'Hopital d'Arrondissement

de Sierre en collaboration avec
le service cantonal des Bätiments. II
etait ouvert aux architectes etablis
dans le canton du Valais depuis le ler
janvier 1985 et aux architectes valaisans

etablis en Suisse.
42 architectes se sont inscrits

dans les delais et ont regu les
documents. 21 projets ont ete envoyes ä

l'echeance et le jury les a classes et
recompenses de la maniere suivante:
ler achat (14000 francs): Joseph
Franzetti, Martigny, Frangois Musy,
Martigny; collaborateur: Fabrice
Franzetti
2eme achat (6000 francs): Michel Zuf-
ferey, Sierre; collaborateurs: Didier
Meynckens, Max Perruchoud, Leo
Wauben
ler rang, ler prix (26000 francs):
Michel Clivaz, Sion, architecte EPFZ/
SIA. Yves Coppey, Sion, architecte
EPFZ/SIA, Francois de Wolff, Sion/
Berne, architecte EPFZ/SIA;
collaborateurs: Guy Feiereisen, architecte
EPFZ, Alain Linster

Ab sofort in Ihrem Kopf: Der
RAG-Jaipur. High-Tech-Anmutung,
erzielt auf Sisalbasis. High-Tech
aber auch in Verarbeitung und
Design, kurz: SchweizerTop-Qualität.
Dokumentation (Anruf genügt):
063-22 20 42, Ruckstuhl AG, Teppichfabrik,

CH-4901 Langenthai, Telex
982 554 rag ch
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